
Auf Fels gebaut 
Brot für die Welt unterstützt Partner in Kenia

Viele Stunden am Tag war Agnes Irima, eine Klein- 
bäuerin aus Kenia, früher mit der Beschaffung des 
Wassers beschäftigt. Um rechtzeitig zu der Wasserstelle 
am Fluss zu gelangen, musste sie morgens um drei Uhr 
aufstehen. Zusammen mit anderen Frauen aus dem Dorf 
machte sie sich dann lärmend auf den Weg. Das schützte 
sie vor wilden Tieren. Außerhalb der Regenzeit sind viele 
Flüsse am Mount Kenya ausgetrocknet. Die Menschen 
graben dann Löcher in das Flussbett, in denen Wasser 
zusammenläuft, das sie dann herausschöpfen. Aber das 
Wasser in diesen Löchern ist schmutzig, unter anderem, 
weil sich auch Tiere an ihnen bedienen. „Wir hatten 
Probleme mit Würmern, erkrankten an der Amöbenruhr, 
besonders die Kinder litten häufig an Durchfall“, erinnert 
sich Agnes. Heute trinken Agnes Irima und ihre Familie 
mindestens doppelt so viel. Nicht dass sie Wasser im 
Überfluss hätten. Für jeden Kanister bezahlen sie um- 
gerechnet fünfzig Eurocent. So werden Instandhaltung 

und Ausbau der Wasserversorgung finanziert. Trotzdem 
ist immer genug da. „Wir fühlen uns gesund und kräftig, 
und die Kinder kommen gut in der Schule mit.“.  

Seitdem sie sich nicht mehr die Hälfte des Tages um die 
Beschaffung von Wasser kümmern muss, hat Agnes 
Irima mehr Zeit für die Landwirtschaft. „Ich bin sehr 
glücklich, dass meine Enkelin es besser hat.“ Eine lokale 
Baufirma baute auf einem Felsen oberhalb des Dorfes 
einen Tank. Nur wenige Tage Regen genügen, um den 
Tank zu füllen. Ermöglicht hat den Bau der Entwick- 
lungsdienst der Anglikanischen Kirche Kenias, kurz 
ADS-MKE. Schon mehr als 2000 Familien in fünf 
Landkreisen konnten mit verschiedenen Methoden zur 
Regenwasser-Speicherung geholfen werden. 

ADS-MKE ist eine Partnerorganisation von Brot für die 
Welt.

Helfen Sie helfen. Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  BIC : GENODED1KDB
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